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Wenn es nun allerdings dringend wünfchenswerth ill, dafs kleine Gefängnifle fo wenig wie möglich

befiehen und dafs in denfelben nur Strafen von thunlichfl; geringer Dauer vollzogen würden, fo iit doch

zu erwägen, dafs gegenwärtig nur fehr wenige gröfsere Gefängniffe (für 200 Köpfe und darüber) beitehen;

diefelben reichen auch nicht annähernd aus, alle Gefängnifsftrafen von 6 Wochen und darüber in ihnen
zu vollftrecken.

Für den Bau und die Einrichtung gerichtlicher Gefangenhäufer find fchon
ziemlich frühe da und dort Vorfchriften erlaffen werden, fo z. B. für Württemberg
im Jahre 1830“°).

Bald wurden im genannten Lande auf Veranlafi'ung zß. Landnuer’s Aenderungen und Ergänzungen
an diefen Vorfchriften vorgenommen, wie fie die Erkenntnifs der Vorzüge einer maffiveren Bauweife und
der Fortfchritte, welche im Gefängnifsbau an anderen Orten gemacht wurden, an die Hand gaben. Von
folchen neueren württembergifchen Gefängnifsbauten wird in Art. 307 ein Beifpiel gegeben werden.

Bei gerichtlichen Gefängniffen kleinerer und mittlerer Ausdehnung herrfcht die
rechteckige, die _L-förmige und die kreuzförmige Grundrifsgeftalt vor; nur bei den
gröfseren Gefangenhäufern diefer Art iind anderweitige Grundrifsanordnungen zu
finden. Selbft die an die Gerichtshäufer angebauten Gefängniffe haben, wie die
Beifpiele in Fig. 157 u. 158 (S. 151) zeigen, faft immer die rechteckige Grund—
rifsform.

Als Beifpiel für im Grundrifs rechteckig gei’taltete Gefängniffe mögen die in
Art. 245 (S. 262) bereits erwähnten Anitalten zu Oldenkirchen und zu Merfeburg
dienen.

Wie die Gmndriffe in Fig. 202 bis 204 (S. 262) zeigen, beßeht das Gefängnifs zu Oldenkirchen
aus einem Vorderbau und einem in der Breite etwas eingezogenen Hinterbau; letzterer wird durch einen
in der Hauptaxe gelegenen MittelCorridor von 1.57 m Breite in 2 nahezu fymmetrifche Hälften getheilt.
Der Eingang in das Gefängnifs findet am rückwärtigen Ende diefes Corridors durch 9 vom Hofe nach
abwärts führende Stufen fiatt; man gelangt auf letzteren in das Kellergefchofs, deffen Fußboden 1,50 m
unter der Hofoberfläche gelegen ift, 3,40m Höhe (von und bis Oberkante Fußboden gemefl'en) hat und
durchweg gewölbt ift. Auf der einen Seite (im Plane links) des MittehCorridors befinden fich ein Tonnen-
raum, eine Strafzelle und eine Vorrathskammer, auf der anderen (rechten) Seite die \Vafchküche und die
Badezelle; im Vorderbau find Kochkü'che, Speifekammer, Keller für den Wärter und eine weitere Vorraths-
kammer untergebracht. Dem Keller für den Wärter gegenüber befindet fich die eigentliche Treppe des
Gefängnifles. während aus der Kochküche eine Nebentreppe zu der im Erdgefchofs gelegenen Wohnung
des \Värters führt.

Letztere ift im Vorderbau untergebracht und befteht aus 2 Stuben und I Kammer; neben der Kammer
befindet fich ein kleiner Raum für die Expedition. Der Hinterbau des 3,4om hohen (von und bis Ober-
kante Fufsboden gemeffen) Erdgefchoffes bildet das \Veiber-Gefängnifs und enthält 3 Einzelzellen von je
8,36 qm Grundfläche, eine Zelle für Gemeinfchaftshaft (für 3 bis 4 Weiber) von 17,86%" Grundfläche und

gegen den Hof zu (über dem Tonnenraum) eine Spülzelle. Von dem links an den Vorderbau grenzenden
Vorhof führt eine Thür auf den Podeft der dafelbfl befindlichen Treppe, fo dafs man bei Benutzung des
fallenden Treppenlaufes in das Kellergefchofs und bei Benutzung des fieigenden Laufes auf thunlichft kurzem

Wege in den Expeditions-Raum, bezw. in die Wohnung des Wärters gelangen kann.

Das um 25 cm niedrigere Obergefchofs bildet das Männergefängnifs.

Im Hinterbau befinden lich aufser der Spülzelle 5 Einzelzellen von je

8,3sqm Grundfläche und im Vorderbau eine für 6 Gefangene befiimrnte

Gemeinfchaftszelle von 23,14 qm Grundfläche; neben letzterer ift ein

7,31 X4,51 m grofser Arbeitsraum und hinter diefem eine Krankenzelle

von 5,0 )( 2,3 m angeordnet. Im Erd- und Obergefchofs find die Räume

des Hinterbaues überwölbt, jene des Vorderbaues mit Balkendecken ver—

fehen. Für Lüftung fiimmtlicher Räume, auch des Mittel-Corridors, ift

Sorge getragen.

Wie Fig. 321 zeigt, befindet froh links vom Vorderbau des Ge-

fängnifsgebäudes der von aufsen zugängliche Vorhof und dahinter der

Fig. 321.
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